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Rassismuskritik als Gesellschaftstheorie oder: 
Warum eine Demokratie ohne Rassismuskritik keine 
Demokratie ist

Die in den letzten Jahren auch in Deutschland öffentliche 
Debatten wirksam angestoßen habende antirassistischen 
Artikulationen können verstanden werden als durchaus 
zornige Forderung, die Auseinandersetzung mit der Alltäg-
lichkeit von rassistischen Unterscheidungssystemen in An-
griff zu nehmen und eine Art dominanzkulturelle Ignoranz 
zu überwinden. Daran schließt Rassismuskritik an. Im Zuge 
dieser Kritik geht es darum, die Wirksamkeit rassistischer 
Handlungs-, Empfindungs- und Deutungsweisen empirisch 
zu erkennen und gesellschaftsanalytisch zu reflektieren. 
Weil die Weigerung, Rassismus (etwa bei der Polizei, der 
Wohnungs- und Stellenvergabe, in Bildungsinstitutionen) 
zu thematisieren, rassistische Routinen stabilisiert, beginnt 
Rassismuskritik mit dem Sprechen über Rassismus.  Was 
dies heißt und welchen Beitrag Rassismuskritik zur Analyse 
gesellschaftlicher Gegenwart leisten kann, soll im Vortrag 
so zur Diskussion gestellt werden, dass die Frage zum The-
ma wird, was es wohl hieße, in der programmatisch post-
rassistischen und der Idee der Demokratie verpflichteten 
Migrationsgesellschaft politisch gebildet zu sein.

Prof. Dr. Paul Mecheril ist Professor für Erziehungswissen-
schaft mit dem Schwerpunkt Migration an der Fakultät für 
Erziehungswissenschaft der Universität Bielefeld. Zuvor war 
er als Universitätsprofessor an der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg sowie der Universität Innsbruck tätig.  Er 
beschäftigt sich unter anderem mit dem Verhältnis von Zu-
gehörigkeitsordnungen, Macht und Bildung.
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